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Leitbild 

Unsere Schule ist das Wirtschaftskompetenzzentrum im Pustertal, an dem alle Mitglieder der 

Gemeinschaft in einem freundlichen Klima gegenseitiger Wertschätzung kompetent und 

verantwortungsbewusst gemeinsame Ziele anstreben: 

Die persönlichen Kompetenzen der Schüler – wie Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, 

Toleranz, Mut, Kritikfähigkeit – werden gefördert und gefordert.  

Neben den speziellen Möglichkeiten der einzelnen Fächer bietet die Schule eine Reihe von 

Initiativen an, die die Stärkung der Selbstkompetenz, der Kreativität und der physischen und 

psychischen Gesundheit der Schüler zum Ziel hat. 

Die Persönlichkeit der Schüler wird gestärkt, ihr soziales Bewusstsein und rücksichtsvolles 

Verhalten werden gefördert. 

Die Schule ist ein Ort, an dem Menschen mit unterschiedlichen Weltanschauungen, Stärken und 

Schwächen eng zusammenleben und arbeiten. Den Mitmenschen mit Respekt und Vertrauen zu 

begegnen, sich selbst einzubringen, Konflikte anzusprechen und sie zu lösen sind Fähigkeiten, die in 

der Schule geübt werden müssen. Das Arbeiten in Gruppen und Übungen zur Stärkung der 

kommunikativen Fähigkeiten werden deshalb bewusst in den Unterricht eingebaut. 

Den Schülern werden eine umfassende Allgemeinbildung und eine gute Sprachkompetenz 

vermittelt. 

Ein breit gestreutes Fächerangebot ermöglicht den Schülern den Zugang zu vielen Wissensgebieten, 

öffnet den Geist für Altes und Neues und trägt zu einer aufgeschlossenen Lebenshaltung bei. Die 

Beherrschung der Muttersprache, der zweiten Sprache und der Fremdsprache Englisch hilft den 

jungen Menschen, sich in der Arbeitswelt zu bewähren und fördert das Verhältnis für die 

Verständigung mit anderen Menschen und Kulturen. 

Studium und Beruf - Die Jugendlichen werden auf die Zeit nach der Schule vorbereitet. 

Die sorgfältige Allgemeinbildung, Fachkenntnisse in vielen verschiedenen Bereichen – besonders in 

Wirtschafts- und Rechtsfächern – und die Beherrschung von Arbeits- und Lernstrategien ermöglicht 

den Absolventen der Wirtschaftsfachoberschule den Zugang zu allen Studienrichtungen. Die Schule 

vermittelt den Schulabgängern auch die Kenntnisse und Fertigkeiten für die Ausübung eines Berufes 

in der Privatwirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung. 

Gesellschaft und Privatleben 

Die kritische Auseinandersetzung mit vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, der Politik und der 

Wirtschaft, die Förderung vernetzten Denkens, die Praxisorientierung der Ausbildung und die 

Förderung sozialer und kommunikativer Fähigkeiten ermöglichen es den jungen Menschen, sich in 

der modernen Gesellschaft zurechtzufinden und die Chancen und Gefahren der schnellen 

Entwicklung von Technik und Wirtschaft zu erkennen. 

 



Die praktische Auseinandersetzung mit neuen Technologien und Medien ist ein Schwerpunkt 

unserer Arbeit. 

Die Schule verfügt über modern ausgerüstete Spezialräume, in denen die Schüler eine gründliche 

Ausbildung im Umgang mit dem Computer erhalten. Dazu gehören unter anderem der sichere 

Umgang mit den wichtigsten Anwenderprogrammen, das Programmieren in 

Mathematik/Informatik und speziell in der Fachrichtung „Wirtschaftsinformatik“, der moderne, 

durch Computer gestützte Sprachunterricht im Sprachlabor und die Umsetzung der erworbenen 

Kenntnisse in der Übungsfirma. In diesem Zusammenhang ist auch unsere Schulbibliothek 

(Mediothek) zu erwähnen, deren Ziel es ist, ein multimediales Lern- und Informationszentrum mit 

dem Schwerpunkt Wirtschaft und Informatik für die Schulzone und für den Bezirk Pustertal zu sein. 

Das Umfeld wird in die schulische Arbeit miteinbezogen. 

Die politische, wirtschaftliche, ökologische, kulturelle und soziale Entwicklung des näheren und 

weiteren Umfeldes wird verfolgt und kritisch betrachtet. Die Schule pflegt Kontakte zu den 

Betrieben der Umgebung, um den Schülern einen Einblick in die Arbeitswelt zu ermöglichen und 

ihnen die Chancen vor allem des Wirtschaftsraumes Südtirol aufzuzeigen. 

Die Vermittlung des Unterrichtsprinzips Entrepreneurship Education 

Dieses versucht, den Schülern unternehmerisches Denken und Handeln näherzubringen. Es richtet 

sich nicht nur an Wirtschaftsprofessoren, sondern versteht sich als fächerübergreifendes Konzept, 

bei dem die gesamte Schulgemeinschaft an der „unternehmerischen Erziehung“ der Schüler 

mitarbeitet. Der Unternehmergeist wird zum Bestandteil von Unterricht und Schulalltag. 

Der Besuch von kulturellen Veranstaltungen und die Beschäftigung mit aktuellen Themen innerhalb 

und außerhalb der Schule erweitern das Bildungsangebot. 

Die schulischen Entscheidungsprozesse sind nachvollziehbar und transparent. 

Die Leistungsanforderungen und die Bewertungskriterien sind nachvollziehbar und werden den 

Schülern offengelegt. Die Kompetenzen und Zuständigkeiten innerhalb der Schulgemeinschaft sind 

klar festgelegt und die Mitarbeiter werden aktiv in wichtige Entscheidungsprozesse eingebunden. 

Wir setzen unsere Fähigkeiten und Qualifikationen ein, diese Ziele an unserer Schule zu 

verwirklichen und nehmen Fortbildungsangebote als Hilfen auf unserem Weg an. 

  



Profil des Schultyps 

Die Fachoberschulen vermitteln durch das Erlernen, Vertiefen und Anwenden allgemeiner und 

spezifischer Methoden, bei enger Verzahnung von Theorie und Praxis, eine kulturelle, 

wirtschaftliche, wissenschaftliche und technologische Grundbildung. In den Fachoberschulen 

erwerben die Schüler die notwendigen Kenntnisse und Kompetenzen, um die wirtschaftlichen, 

technologischen, sozialen und institutionellen Zusammenhänge und Regelwerke zu verstehen und 

sachgerecht anzuwenden. Die Fachoberschulen ermöglichen den Einstieg in die Arbeitswelt und das 

Weiterstudium. Wert wird auch auf das Verständnis der Entwicklung der europäischen Kulturen 

und der Wissenschaften gelegt und auf die Befähigung der Schüler zu einer kritischen 

Auseinandersetzung mit der Realität. 

 

Fachrichtungsspezifisches Profil der Kompetenzen  

Die Fachoberschulen des wirtschaftlichen Bereiches legen den Schwerpunkt auf das Studium von 

betriebswirtschaftlichen Vorgängen, die informations- und kommunikationstechnologisch 

gestützte Verwaltung und Führung des Unternehmens, den Bereich Marketing, das Finanzwesen 

und den Wirtschaftssektor Tourismus. Die Schüler werden befähigt, gesamtwirtschaftliche 

Zusammenhänge sowie zivilrechtliche und steuerrechtliche Normen zu verstehen. Nach Abschluss 

dieser Fachrichtung haben die Schüler Kompetenzen im Bereich Betriebswirtschaft und der 

internationalen Finanzmärkte. Sie kennen die zivil- und steuerrechtlichen Vorschriften, können 

betriebswirtschaftliche Finanzberichte interpretieren und wissen über betriebswirtschaftliche 

Abläufe, Organisation, Planung und Kontrolle Bescheid. Sie sind in der Lage, Marketingkonzepte zu 

analysieren und selber zu gestalten. Neben den nötigen Sprachkenntnissen beherrschen sie die 

notwendige Informations- und Kommunikationstechnologie.  

 

Bewertung 

Allgemeine Hinweise zu Leistungskontrolle und Bewertung, Maßnahmen zum Aufholen von 

Lernrückständen, Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung, Kriterien zur Zuweisung 

des Schulguthabens und Ähnliches findet man im Dreijahresplan auf der Homepage:  

https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html 

 

  

https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html


Stundentafel 

Fachrichtung Verwaltung, Finanzwesen, Marketing 

VFM 

Unterrichtsfächer Klasse 1. 2. 3. 4. 5. 

Katholische Religion 1 1 1 1 1 

Deutsch 4 4 4 3 4 

Italienisch - zweite Sprache 4 4 4 3 4 

Englisch 3 3 3 3 3 

Geschichte 2 2 2 2 2 

Mathematik 4 4 3 3 3 

Recht und Wirtschaft 2 2 - - - 

Biologie und Erdwissenschaften 3 2 - - - 

Physik und Chemie * 2 3 - - - 

Geografie 3 3 - - - 

IKT (EDV - Computer) 2 2 2 2 1 

Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 

Wirtschaftsgeografie - - 2 2 - 

Betriebswirtschaft ** 2 2 6 9 9 

Rechtskunde - - 3 3 3 

Volkswirtschaft - - 3 2 3 

Fächerübergreifende Lernangebote 1 1 1 1 1 

Gesellschaftliche Bildung ***      

Summe 35 35 36 36 36 

 
*  30% der vorgesehenen Unterrichtsstunden finden im Labor grundsätzlich in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson statt.  
**  Umfasst in der 4. Klasse auch die Stunden für die Tätigkeiten in der Übungsfirma in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson 

(4 Wochenstunden). 
*** Die Module werden fächerübergreifend unterrichtet und ab der 3. Klasse gibt es eine eigene Note für das Fach. 



Entrepreneurship Education 

 
 
 
 
 
 
 
 
Das Unterrichtskonzept Entrepreneurship Education hat zum Ziel, den Schülern unternehmerisches 

Denken und Handeln nahe zu bringen und sie durch eine entsprechende fachliche Vorbereitung zu 

befähigen, entweder selbst unternehmerisch tätig zu werden oder die erworbenen Fähigkeiten und 

Qualifikationen in verschiedenen Tätigkeiten zum eigenen Nutzen, zum Nutzen des Unternehmens 

und zum Nutzen der Gesellschaft einzusetzen. Im Mittelpunkt stehen deshalb auch die 

Persönlichkeitsbildung, die Vermittlung von besonderen Kommunikationskompetenzen sowie 

Ansätze zur Nachhaltigkeit in der Ökologie und Ökonomie. 

Anhand von verschiedenen Aktivitäten wie die Teilnahme an Ideenwettbewerben, 

Betriebsbesichtigungen, Unternehmertage, Vorträge und vor allem auch anhand der Übungsfirma, 

wo Schüler ihr eigenes Unternehmen führen und organisieren, können die Schüler das theoretische 

Wissen anhand von praktischen Erfahrungen erproben. 

Die Wirtschaftsfachoberschule Bruneck ist seit 2018 als Entrepreneurship-Schule zertifiziert. 

 

 



Übungsfirma 

Eine Übungsfirma ist ein fiktives Unternehmen, das die reale Geschäftswelt widerspiegelt. Es 

werden alle Geschäftsfälle von der Beschaffung bis zur Zahlung der Lieferanten, von der 

Angebotserstellung bis zum Inkasso der Kundenforderungen, die Personalverwaltung, die 

Buchhaltung sowie das Marketing simuliert. 

Jede Übungsfirma ist - wie in der Praxis - in verschiedene Abteilungen wie Sekretariat, Einkauf, 

Verkauf, Marketing, Personal, Rechnungswesen u. Ä. gegliedert. Während der Tätigkeiten werden 

die Schüler von ihren BWL-Lehrpersonen betreut.  

Die Übungsfirma ist eine der handlungsorientiertesten Unterrichtsmethoden im BWL-Unterricht. In 

einem modern ausgestatteten Großraumbüro, dem betriebswirtschaftlichen Zentrum (BWZ), 

erlernen die Schüler neben den fachlichen Kompetenzen vor allem Sozial- und Selbstkompetenzen. 

Die Arbeit im Team, Zeitmanagement, der Umgang mit Kommunikationsmedien werden ebenso 

erlernt wie richtiges Telefonieren und der Umgang mit verschiedensten Programmen. Daneben 

werden auch die Sprachkenntnisse der Schüler geschult. 

Durch die Zusammenarbeit mit den Partnerbetrieben der Übungsfirmen, mit Banken, Wirtschafts-

beratern und anderen Wirtschaftstreibenden entsteht ein enger Kontakt zur realen Wirtschaft. 

Höhepunkte des Übungsfirmenjahres sind die Teilnahme an einer nationalen oder internationalen 

Messe, wo sich die Schüler im aktiven Verkauf der Produkte sowie in der Vor- und Nachbearbeitung 

eines Messeauftrittes beweisen können, und die Teilnahme an der Qualitätszertifizierung. Dabei 

handelt es sich um ein genormtes Qualitätsaudit, mit dem die Schüler im Rahmen eines 

Wettbewerbes zeigen können, dass sie die Aufgaben in der Übungsfirma mit einem bestimmten 

Qualitätsstandard erbringen. Von einer unabhängigen Jury werden die eingereichten Unterlagen 

überprüft und bei einem positiven Ergebnis ein Qualitätssiegel verliehen. 

 

 
 



Betriebspraktikum 

An der Wirtschaftsfachoberschule Bruneck absolvieren die Schüler in der 4. Klasse ein zweiwöchiges 

Betriebspraktikum. Das Praktikum dient dazu, die theoretischen Erfahrungen praktisch zu erweitern 

und anzuwenden. Praktika können beispielsweise in Banken, bei Wirtschaftsberatern, in 

verschiedenen Verwaltungsabteilungen von Privatunternehmen, in der öffentlichen Verwaltung  

u. Ä. stattfinden. 

 

 

 

In der 5. Klasse haben die Schüler zusätzlich noch die Möglichkeit, ein einwöchiges freiwilliges 

Praktikum zu absolvieren. Dies kann sowohl im wirtschaftlichen Bereich als auch in Betrieben 

stattfinden, die nicht direkt mit der Wirtschaftsfachoberschule in Verbindung gebracht werden 

(z. B. Schule, Kindergarten, Altersheim u. Ä.). Diese Praktika ermöglichen den Schülern, andere 

Unternehmen und Branchen kennen zu lernen. 



Klassenrat 

Unterrichtsfach Lehrperson Wochenstunden 

Katholische Religion Nocker Armin 1 

Deutsch Prader Severina 4 

Geschichte Prader Severina 2 

Italienisch - zweite Sprache Grzancic Suzana 4 

Englisch Ausserhofer Valentina 3 

Mathematik Campidell Martin 3 

Betriebswirtschaft Großgasteiger Jürgen 9 

Rechtskunde Suma Deborah 3 

Volkswirtschaft Suma Deborah 3 

Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Pichler Elisabeth 1 

Bewegung und Sport Bacher Michael 2 



Didaktische Kontinuität 

Unterrichtsfach 
Lehrperson 

3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 

Katholische Religion 
Hintner Verena 
Nocker Armin 

Nocker Armin Nocker Armin 

Deutsch Prader Severina Fischer Maria Prader Severina 

Geschichte Prader Severina Fischer Maria Prader Severina 

Italienisch - zweite Sprache Grzancic Suzana Grzancic Suzana Grzancic Suzana 

Englisch Mittich Hannah Tappeiner Stefanie Ausserhofer Valentina 

Mathematik Campidell Martin Campidell Martin Campidell Martin 

Wirtschaftsgeografie Federer Markus Federer Markus - 

Betriebswirtschaft Großgasteiger Jürgen Großgasteiger Jürgen 
Steger Frank 

Großgasteiger Jürgen 

Rechtskunde Niederkofler Brigitta Hofer Monika Suma Deborah 

Volkswirtschaft Niederkofler Brigitta Hofer Monika Suma Deborah 

Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Pichler Elisabeth Pichler Elisabeth Pichler Elisabeth 

Bewegung und Sport Bacher Michael Bacher Michael Bacher Michael 



Klassenzusammensetzung 

Kandidatinnen – Kandidaten 

Männlich: 3 

Weiblich: 6 

Insgesamt: 9 

 
Name 

Camuncoli Nicole 

Grunser Markus 

Mancuso Daniel 

Mayr Alexander 

Mayr Judith Maria 

Niederkofler Nicole 

Stampfer Lisa 

Straudi Ariel 

Wieser Maria Magdalena 

 

  



Bericht zur Klassensituation 

Zusammensetzung und Entwicklung der Klassengemeinschaft 

Die Klasse 5 D VFM setzt sich aus 9 Schüler*innen zusammen: 6 Schülerinnen und 3 Schüler. Die 

Klassengemeinschaft hat sich von der 3. Klasse bis zum heurigen Schuljahr leicht verändert. In 

mehreren Fächern wird die Klasse gemeinsam mit der Klasse 5 E unterrichtet. 

Im Laufe der letzten drei Jahre entwickelten die Schüler*innen eine gute Klassengemeinschaft. Sie 

verstanden sich untereinander gut und pflegten einen respektvollen Umgang miteinander. 

Gegenüber den Lehrpersonen verhielten sie sich stets höflich und korrekt. Sie haben sich meist an 

Vereinbarungen gehalten.  

Die meisten Schüler*innen waren aufmerksam und zeigten Interesse an den verschiedenen Fach-

inhalten. Einige Schüler*innen beteiligten sich aktiv an Unterrichtsgesprächen und brachten eigene 

Überlegungen mit ein. Einige Schüler*innen waren sehr ehrgeizig und legten eine konstante 

Leistungsbereitschaft an den Tag, sodass sich die Leistungen im guten bis sehr guten Bereich 

bewegten.  

 

Mitarbeit am Schulleben 

Einige Schüler*innen haben bei verschiedenen Veranstaltungen (z. B. Weihnachtsfeier, ...) 

mitgewirkt. 

 

Unterrichtsorganisation und Unterrichtsmethoden 

Detaillierte Informationen über Lernziele, angewandte Unterrichtsformen und -methoden sowie 

die didaktischen Hilfsmittel sind den Programmen der einzelnen Fachlehrpersonen zu entnehmen. 

Da es sich um eine „nicht digitale“ Klasse handelt, wurde in fast allen Fächern analog unterrichtet. 

 

Integration und Inklusion 

Es gibt in dieser Klasse keinen Schüler mit einem IBP. 

 
Aktivitäten im fächerübergreifenden Lernbereich „Bildungswege Schule-
Arbeitswelt“ – Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen – Praktika 

5. Klasse: 

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Projekt Veranstaltungen der Gesundheitswoche fächerübergreifend 

Praktikum Freiwilliges Praktikum Betriebswirtschaft 



ÜFA-Messe Besuch der internen Hausmesse der 4. Klassen Betriebswirtschaft 

Veranstaltung Libri sullo schermo „Il treno dei bambini” Italienisch 

 

4. Klasse: 

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Lehrfahrt Florenz fächerübergreifend 

Lehrausgang Biathlonzentrum Antholz Wirtschaftsgeografie 

Projekt OEW-Organisation für eine Welt Wirtschaftsgeografie 

Externer Fachunterricht Nachhaltiges Shoppen Wirtschaftsgeografie 

Projekt Veranstaltungen der Gesundheitswoche fächerübergreifend 

Externer Fachunterricht Schulsportfest der Grundschule Bachlechner Sport 

Externer Fachunterricht 
Institutionen in Bruneck kennenlernen 

(Grundbuch, etc.) 
Rechtskunde 

Lehrausgang Kegeln und Beachvolleyball Sport 

Praktikum Zweiwöchiges Betriebspraktikum Betriebswirtschaft 

Externer Fachunterricht Theater „Ero un bullo“ Italienisch 

Externer Fachunterricht Film „Michael Gaismair“ Italienisch 

Externer Fachunterricht Journalismustag Deutsch 

Externer Fachunterricht „Kaser kompakt“ Stadtbibliothek Deutsch 

Externer Fachunterricht Theater „Faust“ SoWi Deutsch 

Lehrausflug Betriebsbesichtigung „Atomic“ Altenmarkt Betriebswirtschaft 

ÜFA-Messe  
Teilnahme an der ÜFA-Messe in Celje 

(Schüler*innengruppe) 
Betriebswirtschaft 

Projekt  ÜFA-Qualitätsaudit Betriebswirtschaft 

Externer Fachunterricht Leitbild-Workshop in der ÜFA Betriebswirtschaft 

Externer Fachunterricht Teilnahme am Finanzquiz Betriebswirtschaft 

Externer Fachunterricht RAIKA-Vortrag „Wertpapiere“ Betriebswirtschaft 

Externer Fachunterricht Teilnahme am Unternehmertag  Betriebswirtschaft 

 
  



Praktikum in der 4. Klasse: 

Name Betrieb 

Camuncoli Nicole Winklerhotels GmbH 

Grunser Markus Gemeinde Vintl 

Mancuso Daniel Südtiroler Sparkasse Innichen 

Mayr Alexander Gemeinde Percha 

Mayr Judith Maria Raiffeisenkasse Vintl 

Niederkofler Nicole Autoindustriale GmbH 

Stampfer Lisa AL-KO Kober GmbH 

Straudi Ariel Kronplatz Seilbahn GmbH 

Wieser Maria Magdalena SGB CISL 

 

3. Klasse 

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Lehrausflug  Museum „Minnehus“ Lajen Deutsch/Italienisch 

Lehrausgang  Trampolinpark Neumarkt Sport 

Lehrausgang Maiausflug fächerübergreifend 

Externer Fachunterricht Viennas English Theatre: Roxie & Cy Englisch 

Externer Fachunterricht Film „Io, capitano“ Italienisch 

Externer Fachunterricht 
Workshop “Fakt oder Fake”  

in der Stadtbibliothek 
Deutsch 

Projekt 

Tourismusentwicklung im Pustertal 

• Stadtrundgang „Aufbruch ins Grün“ 

• Vortrag mit Thomas Reiter,  

Direktor Skirama Kronplatz 

• Bergsteigerdorf Lungiarü 

• Vortrag mit Michil Costa  

„Raus aus dem Rummel“ 

• Hotelbesichtigung 

Wirtschaftsgeografie 

Projekt Schreibwerkstatt IKT 

Externer Fachunterricht Grundbuchamt Volkswirtschaft 

Veranstaltung Fragestunde mit einem Rechtsanwalt Volkswirtschaft 

Externer Fachunterricht Betriebsbesichtigung Betriebswirtschaft 



Projekt OEW-Workshop „Stop Racism“ Religion 

Veranstaltung Autorenlesung mit Heidi Troi Deutsch 

Veranstaltung Inspiration Days Betriebswirtschaft 

Projekt Veranstaltungen der Gesundheitswoche fächerübergreifend 

 

 
Aktivitäten und behandelte Themen im fächerübergreifenden Lernbereich 
„Gesellschaftliche Bildung“ 

Der fächerübergreifende Unterricht im Fach „Gesellschaftliche Bildung“ sieht laut Schulcurriculum 

in der 5. Klasse folgende Module vor: 

 

Der Klassenrat einigt sich ausgehend von obigen Vorgaben auf Folgendes: 

• Modul „Demokratie-Diktatur“: Die Fächer Italienisch, Englisch, Geschichte und Rechtskunde 

werden das Thema mit mindestens je 2 Unterrichtsstunden behandeln. Eine Bewertung 

erfolgt in den Fächern Italienisch und Englisch. Sollte die Gewichtung der Noten nicht 100% 

sein, wird das den Schülern von den jeweiligen Lehrpersonen mitgeteilt. 

• Modul „Kostenrechnung“: BWL mit 10 h und Mathematik mit 8 h werden das Thema 

behandeln. Es gibt 2 Noten, eine in BWL und eine in Mathematik. 

• Modul „Nachkriegsliteratur“: Das Thema wird in Deutsch und Italienisch mit jeweils 4 

Stunden behandelt. Eine Bewertung erfolgt in beiden Fächern. Sollte die Gewichtung nicht 

100% sein, wird dies den Schülern mitgeteilt. 



Zudem zählen diverse Veranstaltungen der Projekt-/Gesundheitswoche zum Bereich 

„Gesellschaftliche Bildung“. Alle Bewertungselemente können auch im jeweiligen Fach als Note 

verwendet werden. 

Die effektiv behandelten Inhalte werden in einer eigenen Anlage angeführt.  

 

Besondere Projekte und eventuelle Facharbeiten 

/ 

Maßnahmen zum Aufholen von Lernrückständen  

Lernportale wurden bei Bedarf in allen Fächern angeboten. Die Schüler*innen hatten die 

Möglichkeit, diese Angebote am Nachmittag auf freiwilliger Basis in Anspruch zu nehmen. Für 

negative Schüler*innen des 1. Semesters hat es an zwei Nachmittagen verpflichtende 

Aufholmaßnahmen gegeben.  

 

Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung 

Im heurigen Schuljahr fanden für die 5. Klassen folgende Angebote zu Begabungs- und 

Begabtenförderung für interessierte Schüler*innen statt:  

• Vorbereitungskurs für PLIDA (Italienisch) B2/C1 

• Vorbereitungskurs für FCE („First Certificate of English“), Cambridge Sprachzertifikat auf B2 

Niveau in Englisch 

 

Wahlangebote und außercurriculare Tätigkeiten 

/ 

 

Vorbereitungsarbeiten auf die Abschlussprüfung (Probearbeiten, Prüfungs-
simulationen) 

Alle Schüler*innen haben an den INVALSI-Tests teilgenommen. 

Im Mai finden für die schriftlichen Maturafächer Deutsch, BWL und Italienisch Probearbeiten statt, 

um die Schüler*innen auf die Situation bei der Matura vorzubereiten. 

  



Gesellschaftliche Bildung 

Allgemeine Informationen und Überblick 

Der Unterricht im Fach Gesellschaftliche Bildung ist an der Wirtschaftsfachoberschule Bruneck 

modular aufgebaut. Die Module decken unterschiedliche Bildungsziele und Handlungsfelder in 

folgenden Bereichen ab: 

• Persönlichkeit und Soziales 

• Kulturbewusstsein 

• Politik und Recht 

• Wirtschaft und Finanzen 

• Nachhaltigkeit 

• Gesundheit 

• Mobilität 

• Digitalisierung 

In der 5. Klasse greifen die Module der Gesellschaftlichen Bildung zentrale Bereiche von Politik und 

Recht, Wirtschaft und Kulturbewusstsein auf und verknüpfen sie bewusst fächerübergreifend. Ziel 

ist es, die Schüler*innen auf ein verantwortungsbewusstes Leben als mündige Bürger*innen 

vorzubereiten und gleichzeitig Kompetenzen für die gesellschaftliche Teilhabe mitzugeben. In der 

5. Klasse sind laut Schulcurriculum drei Module vorgesehen. 

 

Modul 1: Demokratie – Diktatur 
„Wer in der Demokratie schläft, wacht in einer Diktatur auf“ 

Dieses Modul soll zeigen, wie Demokratien funktionieren, warum sie gefährdet sein können und 

wie sich demokratische Systeme in Diktaturen verwandeln können. Die Schüler*innen lernen, 

politische Prozesse kritisch zu hinterfragen und die Bedeutung von fairer Diskussion und 

Meinungsvielfalt zu erkennen. 

Zeitliches Ausmaß: 2 Unterrichtseinheiten pro Fach, insgesamt mindestens 8 Unterrichtseinheiten 

Fach Inhalte 

Englisch 

Zum Thema „Von der Demokratie zur Diktatur“ haben wir uns zunächst mit 

den allgemeinen Grundlagen der Demokratie beschäftigt. Anschließend 

haben wir zwei bedeutende historische Dokumente kennengelernt: die 

Magna Carta und die amerikanische Unabhängigkeitserklärung. Im 

weiteren Verlauf haben wir wichtige Persönlichkeiten der 

Bürgerrechtsbewegung kennengelernt, insbesondere Rosa Parks und 

Martin Luther King. An ihren Beispielen wurde deutlich, wie wichtig es ist, 

für Gleichberechtigung und Gerechtigkeit einzustehen und sich gegen 

Ungerechtigkeit zu wehren. 



Geschichte 

Parallelen zwischen der Gegenwart und der Zwischenkriegszeit: 

Krisenszenario, Hang zum Autoritarismus und zum Populismus; Aushöhlung 

der Verfassung am Beispiel von Mussolini und Hitler; schwierige 

Vergangenheitsbewältigung am Beispiel der Franco-Diktatur und 

Aufarbeitung der deutschen Kriegsverbrechen in Italien 

Italienisch Definizione dei due termini; la libertà di informazione (dibattito pro-contro) 

Rechtskunde 
Die Demokratie und die defekte Demokratie (Francis Fukuyama); Der Weg 

von der Demokratie in die Autarkie am Beispiel Ungarn. 

 

Modul 2: Kostenrechnung 
In betriebswirtschaftlichen und mathematischen Kontext 

Dieses Modul verbindet Betriebswirtschaft und Mathematik. Die Schüler*innen lernen, wie 

Unternehmen Kosten erfassen, analysieren und als Grundlage für Entscheidungen nutzen. 

Gleichzeitig üben sie mathematische Methoden, um wirtschaftliche Fragestellungen zu bearbeiten.  

Zeitliches Ausmaß: Insgesamt ca. 18 Unterrichtseinheiten 

Fach Inhalte 

Betriebswirtschaft 
Kostenfunktionen; proportionaler, degressiv, progressiver Kostenverlauf 

Break-Even-Point 

Mathematik 

Kostenfunktionen; Betriebsminimum und Betriebsoptimum; Kostenverlauf; 

Kostenkehre 

Erfolgsfunktionen; Gewinngrenzen, Gewinnmaximum 

 

Modul 3: Nachkriegsliteratur 
Die Literatur als Spiegel des gesellschaftlichen Wandels 

In diesem Modul lernen Schüler*innen, wie eng Literatur und gesellschaftliche Entwicklungen 

miteinander verbunden sind. Sie untersuchen, wie Schriftsteller*innen die Zeit nach dem Zweiten 

Weltkrieg, den Wiederaufbau und den gesellschaftlichen Wandel literarisch verarbeitet haben.  

Zeitliches Ausmaß: 4 Unterrichtseinheiten pro Fach, insgesamt 8 Unterrichtseinheiten 

Fach Inhalte 

Deutsch 

Krieg und Nachkriegszeit in den Texten der neuen Autorengeneration 

Thematisierung / Nichtthematisierung des Holocausts 

Schreiben nach Auschwitz als Herausforderung und als Auftrag 

Umgang mit der deutschen Sprache als Sprache der Mörder 

Italienisch 
Il contesto storico – sociale dal secondo dopoguerra al boom economico; il 

ruolo di Alcide De Gasperi, il Neorealismo quale movimento culturale 



Kompetenzen 

• Politische Bildung: Verständnis von Demokratie, Diktatur, Rechtsstaat und den Gefahren für 

demokratische Systeme 

• Wirtschaftliche und mathematische Kompetenz: Anwendung von Kostenrechnung, 

Verständnis von Kostenstrukturen und wirtschaftlichen Entscheidungen 

• Kulturelle und literarische Bildung: Analyse von Nachkriegsliteratur und neorealistischen 

Texten als Spiegel gesellschaftlicher Entwicklungen 

• Sprachliche Kompetenz: Fach- und Alltagssprache in Deutsch, Italienisch und Englisch zu 

gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Themen 

• Kritisches Denken: Analyse von Propaganda, Reflexion von historischen Entwicklungen und 

moralischen Fragestellungen 

 

Bewertungskriterien 

Mit Ausnahme von Rechtskunde gelten die Bewertungskriterien der beteiligten Fächer. 

Für das Fach Rechtskunde gelten folgende Bewertungskriterien: 

• Erfassen der Aufgabenstellung 

• Kenntnis von Inhalten und Fachbegriffen 

• Anwendung von theoretischen Inhalten auf konkrete Fallbeispiele 

• Korrektes Beherrschen der Fachsprache 

• Erfassen von fächerübergreifenden Zusammenhängen 

• Fähigkeit, Fachtexte und Statistiken zu deuten und zu erklären 

 



 

JAHRES- 
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Ministero dell’istruzione e del merito 

 

H050 - STAATLICHE ABSCHLUSSPRÜFUNG DER OBERSCHULE 
 

Fachrichtung: ITAF – VERWALTUNG, FINANZWESEN UND MARKETING  

SCHWERPUNKT VERWALTUNG, FINANZWESEN UND MARKETING 

Fach: BETRIEBSWIRTSCHAFT 

Führen Sie Teil I der Arbeit und zwei der vorgeschlagenen Fragestellungen aus Teil II aus. 

TEIL I  

Das Industrieunternehmen Alfa AG projektiert und fertigt mechanische Bauteile, Ausrüstungen 
und Maschinen von hoher Qualität und bietet Instandhaltungsleistungen an. 
Nachfolgend werden einige Informationen aus dem von der Vollversammlung genehmigten 
Jahresbericht 2023 und aus Dokumenten des Verwaltungsrates abgebildet. 
 
Bericht des CEO (Chief Executive Officer) 

Das Jahr 2023 war von einem extrem unbeständigen makroökonomischen Umfeld geprägt; 
trotzdem haben die Ergebnisse des Unternehmens die Erwartungen übertroffen bezüglich: 

• Verbesserung des Betriebsergebnisses 

• Reduzierung der Verschuldung 
…………….  
 
Lagebericht der Verwalter 

Darstellung des Mehrwertes 
Die Werte und der Ethikkodex der Alfa AG verpflichten das Unternehmen, sich für eine langfristig 
verantwortungsvolle Entwicklung einzusetzen, im Bewusstsein der Zusammenhänge von 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Aspekten. Somit müssen Wertschöpfung, 
gesellschaftlicher Fortschritt, Interessen der Stakeholder, Verbesserung der Lebensqualität und 
der Umweltstandards in Einklang gebracht werden. 
 
Im Geschäftsjahr 2023 

• betrug der erwirtschaftete Mehrwert des Unternehmens 56.920.000 EUR und wurde zu 
56,00% als Entlohnung an die Mitarbeiter verteilt, der Rest ging an andere Stakeholder 

• betrug das Betriebsergebnis (EBIT) 14.628.440 EUR, das entspricht 12,85% des 
Gesamtvermögens 

…………….  
 
Voraussichtliche Entwicklung in den Jahren 2024 und 2025 
Das makroökonomische Umfeld bleibt unbeständig, mit einem bescheidenen 
Wirtschaftswachstum 2024 und erwarteten fortschreitenden Verbesserungen im Jahr 2025. 
Die Alfa AG rechnet im Geschäftsjahr 2024: 

• mit einer Zunahme der Verkäufe von ungefähr 2,00% 

• mit einer Verbesserung der Rentabilität aufgrund von verbesserten Verkaufsergebnissen 
sowie aufgrund von Kosteneinsparungen besonders im Bereich der Logistikkosten, 
welche im Branchenvergleich derzeit überdurchschnittlich hoch sind 

…………….  
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H050 - STAATLICHE ABSCHLUSSPRÜFUNG DER OBERSCHULE 
 

Fachrichtung: ITAF – VERWALTUNG, FINANZWESEN UND MARKETING  

SCHWERPUNKT VERWALTUNG, FINANZWESEN UND MARKETING 

Fach: BETRIEBSWIRTSCHAFT 

 

Bericht über die Umstrukturierung der Logistik 

Das Controlling der Alfa AG offenbart auffallend hohe Distributionskosten. Dadurch besteht die 
Notwendigkeit, im Geschäftsjahr 2024 die Lagerkosten zu senken und die Lagerverwaltung zu 
optimieren. 
 
Insbesondere wurden folgende Feststellungen gemacht: 

• Verspätungen bei der täglichen Zustellung 

• Schwierigkeiten bei der Auffindung der Produkte 

• ungenaue und zweideutige Kodifizierung von Produkten 

• falscher Standort von Produkten in den Regalen 

Um diese Ineffizienzen zu beseitigen und das Lager umzustrukturieren, sind Investitionen von 
ca. 6 Mio. EUR notwendig. Diese sollen nicht nur Anlagen für die Lagerung und den physischen 
Materialfluss umfassen, sondern auch ICT-Systeme (Information Communication Technology) 
zur besseren Synchronisation von Informationsflüssen und Materialströmen und zur 
Effizienzsteigerung der operativen Abläufe. 
 
Um diese Ziele zu erreichen, setzt die Alfa AG im Geschäftsjahr 2024 folgende Maßnahmen 
um: 

• Weiterbildung der Mitarbeiter durch Schulungen 

• Vergrößerung des Lagers für die Produkte 

• Erwerb von Anlagen und Maschinen 

• Erwerb von spezifischer Lagerverwaltungssoftware 

Die Investitionen in die Umstrukturierung der Logistik werden teilweise durch eine Erhöhung des 
Gesellschaftskapitals finanziert. 
…………….  
 

 
Analysieren Sie obiges Dokument, entnehmen Sie diesem die notwendigen Informationen und 
arbeiten Sie folgende Dokumente aus: 
 

1. die Erfolgsrechnung der Alfa AG zum 31.12.2023 nach dem Mehrwertverfahren 

2. die Vermögensaufstellung und die Erfolgsrechnung der Alfa AG zum 31.12.2024, wobei Sie 

dabei laut Vorschau im Lagebericht eine Zunahme der Verkäufe von 2,00% und eine 

Verbesserung des Jahresergebnisses berücksichtigen 
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Ministero dell’istruzione e del merito 

 

H050 - STAATLICHE ABSCHLUSSPRÜFUNG DER OBERSCHULE 
 

Fachrichtung: ITAF – VERWALTUNG, FINANZWESEN UND MARKETING  

SCHWERPUNKT VERWALTUNG, FINANZWESEN UND MARKETING 

Fach: BETRIEBSWIRTSCHAFT 

TEIL II 

Behandeln Sie zwei der folgenden Fragestellungen. Legen Sie dabei die Eckpfeiler und die 
Begründungen der vorgeschlagenen Lösungen sowie die zugehörigen Dokumente, den jeweiligen 
Anforderungen entsprechend, dar. 
 
1. Erstellen Sie die laufenden Buchungen und die vorbereitenden Abschlussbuchungen der Alfa 

AG im Geschäftsjahr 2024 bezüglich des Erwerbs der Anlagegüter und der Erhöhung des 

Gesellschaftskapitals. 

2. Die Interpretation der Geschäftsentwicklung eines Unternehmens erfordert u.a. eine 

Bilanzanalyse unter Zuhilfenahme von Kennzahlen. Erstellen Sie einen Bericht über den 

Jahresabschluss der Alfa AG zum 31.12.2024 mit der Analyse der wirtschaftlichen Lage des 

Unternehmens und verwenden Sie dabei geeignete Kennzahlen. 

3. Bestimmen Sie die Herstellungskosten (gesamt und pro Stück) der drei Varianten des Produkts 

PT82H der Gamma AG anhand der Vollkostenrechnung. Die Varianten A und B werden in allen 

drei Produktionsbereichen bearbeitet, Variante C wird in zwei Produktionsbereichen bearbeitet. 

Bestimmen Sie schließlich den Verkaufspreis pro Stück unter der Annahme, dass der Brutto-

Gewinnaufschlag 30% der Herstellungskosten beträgt. 

4. Das Industrieunternehmen Delta AG fragt bei seiner Bank um eine Finanzierung an, um die 

zeitversetzten Fälligkeiten der Lieferverbindlichkeiten und der Kundenforderungen zu 

überbrücken. Nach einer sorgfältigen Analyse der wirtschaftlichen, finanziellen und 

Vermögenslage des Unternehmens bietet die Bank zwei alternative Finanzierungsformen an. 

Erstellen Sie: 

• den Bericht der Bank mit der Analyse und dem Vergleich der zwei Finanzierungsformen 

unter technischen, wirtschaftlichen und finanziellen Aspekten 

• die laufenden Buchungen und die vorbereitenden Abschlussbuchungen aus Sicht der 

Delta AG in Zusammenhang mit der vom Unternehmen gewählten Finanzierungsform und 

erläutern Sie die Auswirkungen auf den Jahresabschluss 

Setzen Sie erforderliche fehlende Daten ein.  
 

____________________________ 
Dauer der Arbeit: 6 Stunden 
Der Gebrauch des nicht kommentierten Zivilgesetzbuches ist erlaubt. 
Der Gebrauch wissenschaftlicher und/oder grafischer Taschenrechner ist erlaubt, sofern diese nicht mit einem CAS 
(Computer Algebra System) oder SAS (Symbolic Algebra System) ausgestattet sind und keine Verbindungsmöglichkeit 
zum Internet aufweisen. 
Der Gebrauch eines deutschsprachigen Wörterbuchs ist erlaubt. 
Der Gebrauch eines zweisprachigen Wörterbuchs (Deutsch - Sprache des Herkunftslandes) ist für Kandidatinnen und 
Kandidaten mit nicht deutscher Muttersprache erlaubt. 
Das Schulgebäude darf erst drei Stunden nach Bekanntgabe des Themas verlassen werden. 



 
 
 

ANNO SCOLASTICO 2025-2026 

SIMULAZIONE DELLA PROVA DI ITALIANO L2 

VENERDÌ 15 MAGGIO 2026 

Classe: ____________________________ 
 

Nome: ______________________________ 
 

 

COMPITO DI ASCOLTO 
“Una transazione online” 

INDIVIDUAZIONE DI INFORMAZIONI  
Ascolterete il brano due volte. 
Prima del primo ascolto, avrete due minuti per leggere le frasi. 
Scegliete fra le frasi quelle che corrispondono ai contenuti presenti nell’audio (sono solo 5). 
Riportate il numero corrispondente nello schema in fondo alla pagina. 
Alla fine del primo e del secondo ascolto avrete due minuti per controllare le vostre 
risposte. 
 

1) La donna ha pagato per pubblicare il suo messaggio. 

2) La donna ha ricevuto un paio di risposte. 

3) Audrey dichiara di trovarsi all’estero. 

4) Alla donna è chiesto di pagare le spese di spedizione. 

5) Audrey fornisce alla donna tutte le informazioni richieste. 

6) Audrey dichiara di aver versato una parte del denaro richiesto. 

7) La donna vive in un luogo con pochi servizi. 

8) La donna vuole effettuare il trasferimento la settimana successiva. 

9) Il marito consiglia alla donna di versare parte della somma. 

10) Le modalità di trasferimento del denaro sono poco trasparenti. 

11) Il funzionario della banca usa termini molto complessi. 

12) La donna vede i suoi messaggi pubblicati online. 

13) La donna è convinta che Audrey sia innocente. 

Schema da completare 
 ………….. ………….. ………….. ………….. ………….. 

 

 

DURATA DELLA PROVA DI ASCOLTO: 15 MINUTI 

DURANTE LA PROVA NON È CONSENTITO L’USO DI NESSUN TIPO DI DIZIONARIO. 



 
 
 

ANNO SCOLASTICO 2025-2026 

SIMULAZIONE DELLA PROVA DI ITALIANO L2 

VENERDÌ 15 MAGGIO 2026 

Classe: ____________________________ 
 

Nome: ______________________________ 
 

 

COMPITO DI LETTURA 
 

QUESITI A SCELTA MULTIPLA 
Leggete il testo. 
Segnate con una X la sola opzione che corrisponde ai contenuti del testo. 
Riportate le vostre risposte nello schema più sotto. 
 

1) I Barberis si sono trasferiti su una barca a vela per 
a. la ricerca scientifica. 
b. vivere la loro passione. 
c. necessità economica. 

 
2) I figli dei Barberis 

a. hanno rinunciato a parte dei loro beni. 
b. hanno avuto paura in alto mare. 
c. hanno litigato per il poco spazio. 

 
3) Stefano 

a. coinvolge la famiglia nel suo lavoro. 
b. produce puntate per una rete televisiva. 
c. trasmette su YouTube la vita a bordo. 

 
4) L’esperienza in barca 

a. è stata complicata dalla pandemia. 
b. è stata studiata da alcuni scienziati. 
c. è una scelta di vita sostenibile. 

 
5) Shibumi 

a. è un vocabolo deciso dalla coppia. 
b. è una parola onomatopeica. 
c. è un termine del gergo marinaro. 

 

Schema da completare 
 

1 2 3 4 5 
……………. ……………. ……………. ……………. ……………. 

 

 

DURATA DELLA PROVA DI LETTURA: 30 MINUTI 

DURANTE LA PROVA NON È CONSENTITO L’USO DI NESSUN TIPO DI DIZIONARIO. 



 
 
 

ANNO SCOLASTICO 2025-2026 

SIMULAZIONE DELLA PROVA DI ITALIANO L2 

VENERDÌ 15 MAGGIO 2026 

Classe: ____________________________ 
 

Nome: ______________________________ 
 

 

COMPITI DI SCRITTURA 
 

1. SCRITTURA GUIDATA 

Il candidato/La candidata scriva una mail, tra le 150 e le 180 parole, al proprio dirigente 

scolastico/alla propria dirigente scolastica in cui: 

• informa il dirigente/la dirigente dell’esperienza della famiglia Barberis; 

• propone di svolgere a bordo della Shibumi il proprio tirocinio e spiega il perché 

della scelta; 

• prevede come superare eventuali difficoltà. 

 

2. TESTO ARGOMENTATIVO 

In un testo argomentativo di almeno 200 parole, il candidato/la candidata, sulla base delle 

proprie esperienze e conoscenze, esprima la propria opinione sul pensiero di Sara Barberis: 

“…nella vita si può scegliere: puoi decidere in qualunque momento chi essere e cosa fare”. 

 

 

 

DURATA DELLA PROVA DI SCRITTURA: 165 MINUTI 

DURATA COMPLESSIVA DELLA SIMULAZIONE DELL’ESAME DI STATO: 215 MINUTI 

 

 

 

DURANTE LA PROVA DI PRODUZIONE SCRITTA È CONSENTITO L’USO DEL 

DIZIONARIO MONOLINGUE, DEL DIZIONARIO BILINGUE E DEL DIZIONARIO DEI 

SINONIMI E CONTRARI. 



TESTO DI RIFERIMENTO PER LA PROVA DI LETTURA: “Insieme nel bene e nel mare”  
 

La famiglia Barberis è composta da Stefano (fisico), Sara (web designer), e i tre figli: Iago, Nina e Timo di 

tredici, dieci e cinque anni. 

Vivono tutti in una barca a vela, trasformata col tempo in un vero e proprio laboratorio, lo Shibumi Floating 

Lab, e attualmente ormeggiata sulle coste di Lanzarote, nelle isole Canarie. 

Raccontiamo le cose con ordine. «A un certo punto della nostra vita io e Stefano abbiamo deciso di vendere 

la casa a Milano e di acquistare la nostra Mikado 56, una barca usata del 1982 che abbiamo 

completamente rimesso a nuovo», spiega Sara. «Non volevamo arrivare alla fine dei nostri giorni con un 

tarlo e il dubbio di come sarebbe stato vivere a bordo di una barca a vela con la nostra famiglia. Così 

abbiamo deciso di farlo, perché in fondo abbiamo una vita sola e non la si può sprecare aspettando il 

momento “migliore” o la pensione». 

Occorre a ogni modo una grande preparazione per compiere una scelta del genere. «Se ripenso ai cinque 

giorni di traversata dell’oceano per raggiungere le Canarie stento ancora a crederci. Non è stata affatto una 

passeggiata con tre bambini» chiarisce Sara. 

Ma c’è anche un altro aspetto di cui tener conto: in barca a vela si condividono spazi molto ristretti e ci si 

deve accontentare di poco. Quando sono partiti, ognuno di loro aveva solo una scatola in cui riporre tutti i 

propri indumenti. 

Questo ha riservato loro grandi sorprese e, nonostante le difficoltà della vita in cabina in pochi metri 

quadrati, hanno scoperto di essere davvero uniti e felici. 

A un certo punto, con il patrocinio e la collaborazione dell’Istituto Nazionale di Fisica Nucleare (INFN), 

Stefano ha trasformato l’imbarcazione in un vero e proprio laboratorio scientifico. Qui esegue i suoi 

esperimenti, trasmettendo i risultati sul canale YouTube dello stesso Istituto Nazionale di Fisica Nucleare. 

Pure i figli partecipano alle ricerche, comunicando in forma divulgativa i risultati delle ricerche del papà su 

RAI Gulp. La prima serie di dieci puntate sull’energia da fonti sostenibili a bordo è già uscita; il tema della 

seconda serie, in programma, sono invece i raggi cosmici (a bordo è stato installato un apparecchio per 

rilevarli). 

«Inizialmente – durante la pandemia – questo ci ha permesso di tenere i ragazzi legati alle loro classi in Italia 

e dare un valore aggiunto all’esperienza che stiamo vivendo. Oggi continuiamo a entrare nelle scuole di 

tutta Italia, facendoci testimoni dello stato di salute del mare e spiegando come si possa vivere in barca 

solo grazie all’energia prodotta dal vento e dal sole e bevendo l’acqua del mare grazie a un processo di 

dissalazione», spiega Sara. 

Il Floating Lab è in continuo fermento: uno spazio aperto a sempre nuovi progetti sui temi ambientali, come 

quello sull’inquinamento luminoso in collaborazione con il Centro Nazionale delle Ricerche (CNR), per cui 

è stato installato a bordo uno speciale “buometro”. 

Ci sono altri scienziati che spesso salgono a bordo: i ragazzi li intervistano e raccontano ai loro compagni 

tutta una serie di nuove scoperte. 



Comunque sia, ci tiene a informarci Sara, Shibumi è a tutti gli effetti una casa normale: «I bambini ospitano 

i loro amici per fare i compiti o giocare». 

E poi, riflettendo sul valore della scelta di vivere in barca, aggiunge: «Credo sia fondamentale come genitori 

dare ai ragazzi un esempio costruttivo. Per noi era importante che vedessero che nella vita si può scegliere: 

puoi decidere in qualunque momento chi essere e cosa fare». 

«Perché Shibumi?», chiedo a Sara poco prima di salutarci. «Era il nome che aveva la barca quando 

l’abbiamo acquistata. È un termine giapponese che significa bellezza che arriva dal cuore: una bellezza 

pura, non appariscente. Ci piaceva molto e abbiamo deciso di tenerlo. Poi il suono di questa parola ci 

ricorda il rumore dell’acqua quando si veleggia». 

E con Shibumi Sara e la sua famiglia hanno in progetto di navigare ancora per tante e tante rotte. Ma tutto 

a suo tempo e con il giusto vento. 

 
(adattato da https://www.italiachecambia.org/2022/05/vivere-in-barca-shibumi/) 
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